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E d i k t
betreffend die Feilbietung der Al«
sons Heller'schen Koukursmasse-

Vnchforderungen.

Nom k. k, Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht, daß die in
die Alfons HeUer'jche Konkursmasse
gehörigen Vuchforderungen, im Ge»
sammtbctrage von 6iW st <! i kr., am

2 8. M a i l 8 6 N ,
Vormittags um !tt Ul)r, im Naths«
saale dieses Landesgerichtes an den
Meistbietenden werden verausier wer-
den. Die Veräußerung erfolgt nur
gegen solglciche bare Bezahlung bei
einer einzigen Tagsahung und iwchi-
genfallö auch unter dem Nominal.-
werthe.

DaS Verzeichnis; der Fordcrun,
c»cn, die denselben zu Grunde liegen-
den Dokumente und die weitern Ve-
dingnifse können bei diesem Landcs»
gerichte oder bei dem Konkur6masse-
Verwalter Herrn Dr. Pongratz ein-
gesehen werden,

Laibach, am 10, April 1866.

(9!>U—2) Nr. 2lN6.

Ed ik t
zur Ginberufunss der Verlassen-

schafts'Gläubiger.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am
3. Februar lttl>6 ohne Testament
Verstorbenen Josef Kastelliz, Neali-
tätcndesitzers im Hühnerdorf Nr. !8 ,
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
weldung und Darthuung ihrer An^
sp'.üchc den

2 8. M a i ! 8 6 6 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forde-
Ulngen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am »4. April i860.

(983—2) Nr. 25 ! l .

Edikt.
Das k. k. Landes- als Konkurs-!

6mcht Laibach gibt bekannt, daß im
Konkursverfahren die Veräußerung des
i" die Elisabeth Ko«at'schc Konkurs-'
^asse gehörigen Schmelz, und Ham<
Werant'heiles zu Untcrkropp »Mitt-
woch dritte Reihenfolge," vorkommend
^ krain. Bcrgbuchc ^'limn Schmelz-
""d ^Hammerwerk Untcrkropp Fol. l 44,
" " den Ausrufsprciö von 3M» si. be-
^'lligct und zu deren Vornahme die
""mine auf den

4. I u n l ,
2. J u l i und
6. A u g u s t » 8 6 « ,

ledcömal Vormittags von I t t d i s l L
^br, vor diesem k. k. Vandesgerichte
^'^ dem Anhange angeordnet wur- ^
. ^ " , daß dieser Hammerantheil bei,
er drillen Tagsahung auch unter dem ^

^usrufspreise von 3N0 fl. hintange-
ueben werden wird.

Der Vergbuchsextrakt, die Lizi-
atlonöbcdingniffe und das Schaz-

^ungöp^tokoll können im dieögericht-
U)en Expedite eingesehen werden,

^aibach, am 2 l. April 1866.

(9^5—2) Nr. 385.

E d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte Lai»

bach wird bekant gemacht:
Es sei die exekutive Fcilbictung

der dem Herrn Markus Blumauer ge-
hörigen, mit dem gerichtlichen Pfand«
rechte belegten und exekutiv auf 7 !25» st.
5,0 kr. ö, W. bewcrthcten, im Grund-
buche 8ul) Nktf.3lr 8 und «lil) C, Nr.
i l l in der Polana-Vorstadt in ^aibach
vorkommenden Hausrealität sammt
An- und Zugchör, zur Hcrelnbringung
der von der hierortigen Sparkasse
eingeklagten Forderungen von i>l5 si.
und 2055 st ö. W sammt Nebcnge.
bühren, bewilliget und die Vornahme
auf den

2 6. F e b r u a r ,
16. A p r i l und
l 4 . M a i l 8 6 6 ,

Vormittags um !> Uhr, bei diesem
k. k. Landeögerichte mit dem Beisatze
angeordnet wordcn, daß diese Realität
bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe hintangegeben
werden würde.

Das Schähungsprotokoll, die Lizi-
tationäbedingnisse und der Grund-
buchsauszug können in der landesge-
richtlichen Registratur hier eingesehen
werden.

.̂'aibach, am 2tt. Jänner 1866.
" Nr. 14,8.

Nachdem beider ersten Fellbietuug
am 2«. Februar l, I , kein Kauflustiger
erschienen ist, wird am

1 6. A p r i l l. I .
zur zweiten Feilbietung geschritten.

Laibach, am 77. Februar 1866.

Nr. 2168.
Nachdem auch bei der zweiten

exekutiven Feilbietung am l 6 April
l. I . kein Kauflustiger erschienen ist,
wird am

14, M a i l . I . ,
mit dem vorigen Anhange zur dritten
Feilbietung geschritten.

Laibach, am 17. April 1866.

(»MW—2) Nr. 25M.

Edikt.
Das k. k. Landcsgericht Laibach

gibt mit Bezug auf das Edikt vom
24, Jänner l. I . , Z 365, bekannt,
daß, nachdem zu der mit Bescheid
vom 20. Jänner l I , Z. 365, be-
willigten zw.iten Feilbietungstagsaz-
zung deö Gutes Kandertzhof kein Kauf-
lustiger erschienen ist, die dritte und
letzte Feilbietungstagsakung am

l 4. M a'i l." I !
abgehalten werden wirb.

' Laibach, am 21. April I8l i6.

(984—2) Nr. 25l3.

Edikt.
Das k.k, '.'andeögcricht Laibach hat

im Wege der Ncassumirung die neuer-
liche Vornahme der zweiten und drillen
exekutiven Feilbielung des dem Hm.
^'udwiq Pukelstem gehörigen, im ma-
gistratlichen Grundbuche «uli Rklf.»
Nr. : i ^ l vorkommenden, in der St .
Petcrsvorstadt 8,ili Konsk.-Nr. 26 lie-
genden Hauses sammt An- und Zu-
gehör, im gerichtlichen Schätziverthe
von 3?.lU st. 2 l )kr , bewilligt und zur
Vornahme die Tagsatzungcn auf den

2 8 M a i und
2 5. I u n i l I ,

Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landcsgerichte mit dem Beisätze an-

angeordnet, daß bci der letzten Feil-,
bietungstagsahung obige Realität auch
unter dem Schatzwerthe hintangegcben
werden würde.

Schähungsprotokoll und Feilbiec
tungsbedingnissc erliegen zu Jeder-
manns Einsicht in der landesgericht»
lichen Registratur.

Laibach, am 2 l . April 1866.

(909—2) Nr. «459

über das Vermögen des A n t o n
M t a k o v i c von Heidenschaft.

Von dem gefertigten k. k. Bezirks,
amte als Gericht wird bekannt gemacht:!

Es sei in die Eröffnung des Kon«
turseb übcr das gcsammte bewegliche
und über das in den Kronländern, für
welche die Iuriödictionsnorm vom 2U.
November 1^52 gilt, befindliche unbe-
wegliche Vermögen des Anton Mako«
vic von Haidenschaft gewiMget wor»
den. Daher wird Jedermann, der
an den gedachten Verschuldeten eine
Forderung zu stellen berechtiget zu sein
glaubt, hiermit erinnert, bis zum

3 U. J u n i 1 8 6 6
^die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
Herrn Dr. Lavrk', Advokaten allhier,
bci diesem Gerichte so gewiß einzu»
reichen , und in derselben nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er in
diese oder jene Klaffe gesetzt zu werden
verlangt, zu erweisen, widrigens nach
Vcrstretchung dieses bestimmten Tages
Niemand mehr wird gehört werden,
und Diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht dieses Konkursvermögens
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
würden, wenn sie auch ein eigenthüm?
lichcs Gut aus der Masse zu fordern
hätten, oder wenn auch ihre Forderung
au/ ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche
Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig sein sollen, die Schuld
ungeachtet des Kompensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.

Zugleich wird zur wn möglichen
Ausgleichung dieses Gegenstandes oder
zur Wahl eines definitiven Vermö-
gensoerwalters oder Bestätigung des
interimistischen, wie auch zur Wahl
des Gla'ubigtr'Ausschusses und zu all-
fälligen sonstigen Vorkehrungen die
Tagsatzung auf den

, 9. J u l i l, I , ,
um 9 Uhr Vormittags, hiergerichcö
unter den gesetzlichen Folgen bestimmt,

K, k, Bezirksamt Heidenschaft als
Gericht, am 8. April 1866.

(994—2)

Zweite und dritte
erckutivc Feilbietmtg.
Vom k. k. VcznkSamtc Krainbma, als

Gericht wild hicmit dckaimt ncmacht: Eö
werde, da zi, dcr mit Bescheid vom slcn
Februar d. I . . Z, 094. <nif den 11. April
d. I . lnigeorduetcn crcklitiucn Fcill'icttmg
rer dem Johann Vidiy von St . Georgen
liehörlgeu Realität kein Kauflustiger er.
schien, zu den auf den

12. M a i und
1 1 . J u n i d. I .

ai'aem-dnctcu exekutiven Feilbictungen ge-
scl'nüen.

K. l. Bezirksamt Kminbm'g als Ge»
richt, an, 11. April 1866.

(1010-1) Nr. 1050.

Ed ik t
zur Einberufung der Verlasscoschafsgläll«
biger und Schuldner der ucrstorbcnen
Frau M a r i a K o p r i v c von Vuzje bci

Villlchgraz.
Von dem k. k. Bezilksamte Oberlalbach

als Gericht werden Diejenigen, welche
a!ö Gläubiger cn, die Verlassenschaft der
am 23. Iul t 1865 mit Hmterlassimg eincS
schriftlichen TcNanicittcö uerstorl'enc» Fnnl
MlNia Kopriuc, Ncalilätlltt'rsißrrin in
Vxzie bei Villichgvaz, eine Forderung zu
stellen haben, so wie Diejenigen, welche
in die Masse etwaö schulocu. anfgcfort'erl.
bci diesem Gerichte znr Anmeldung und
Darthnung der Ansprüche am

14. I n n i 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zn überreichen,
widrigens den Vcrlcchgläubigeln an die
Verlasseilschaft. wenn sie dnrch Vczahlnng
der angemcldelcn Forderungen erschöpft
würde, kcin wcitercr Anspruch zllstünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge»
bührt. gegcn die Schuldner al'er im Rechts«
wege eingeschritten werden würde.

K. l. vezillSamt Ol'crlaibach als Gt-
richt, am 10. April 1866,

(1009—1) Nr. 1464.

Kundmachung.
Von dcm k. k. Vezirkslimtc Nassenfnst

als Gericht wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Erben

des am 11. März d. I . zu St. Marga<
rethen verstorbenenPfarikooperator Herrn
Peter Hönigmann die freiwillige Verstei-
gerung der in dessen Verlaß gehörigen
Fadrmsse, als: Wein» und Gcttcidevor«
rathe, Zimmereinrichtung u. s. w.. bewilliget
und deren Vornahme auf den

16. M a i d. I . .
Vormittags 9 Uhr. im Orte St. Marga«
rethln festgesetzt worden.

K. k. Bezirksamt Nassenfnp als Ge-
richt, am 20. April^1866. ^

(1006-1) ' Nr. 2741.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k, l, Vezirksamte Gollfchee

als Gericht wird liiemil I'ekannt gemacht:
Es sei ül'er das Ansuchen des Markus

Weiß von Großfanischa. d:>rch Dr. Wene»
difter von Gotischer, gegcl» Anton Tomce
von Padua Haus'Nr, 7 wegen ans dem
Vergleiche vom 3, Anglist 1865. Z. 6607.
schuldiger 140 ft. C. M. <!. ». «. in die ere.
klitivc öffentliche Vcrsteigcrimg der dem
l?eßcrn gehörigen, im Gnindduchc u<! Gott«
schee 'i'om. 24 Fol. 3356 vorlommliideu
Realität, im gerichtlich erbobeuln Schäz«
zungswerthe von 530 ft. C M., ge williget
und znr Vornahme deiselben die efekutiven
FeildielungStagsahungen auf den

12, I u n l ,
12. J u l i und
14. August 1866,

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. <m Amts»
sil)e mil dem Anhange bestimmt worde». daß
die feilzubietende Realität nur bei der let)»
ten Feilt'ietimg auch unter dem Säiäz«
zmigswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS SchahungöprotoloU. der Grund»
l'llchöertrakt und die Lizitationsbediugnissr.
können bei diesem Gerichte in den a/wölm«
lichen Amtsstliüden eingesehen werden.

K.k. Bezirksamt Collschcc als Gericht,
am 18. April 1866^

(998 -2 ) 'Nr . 575.

Uebcrtragllng
czetlltiver Mbiewng.

Die in Folge Nole des k. k. '̂andesge.
richtes Laibach vom 31, März d. I , hier«
amtsangcordnctterck. Feildietung der in dic
Friedrich Voll'sche ssonk»rmasse gehörigen
landläftichen Güter Nalschach und Schar,
fenberg in Krain sammt den dazu gehö-
rigen Eiillcn und Gerechtsamen ist auf dcu

3 1 . J u l i 1 8 6 6 .
Vormittag 9 Uhr. mit dcm früheren An»
hange ühertragcu.

K. k. Bezirksamt Ralschach als Ge-
, richt, am 20. Aptil 1866.
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i (102*-D Zahnärztliche Annonce.
aH ssll^ll. «H? T'3nll". V3«. V n l ^ « » < . ?^. ^'«2»»«"«', Dozent der Zasinhcillundc an ^
^U d^>rGra;er Universität, wild hi«' I,i !>'aibach vu lu .^. l'iS i l i k ln f i ve ^ 2 . M i l l l . I . im ^
^ Gafthnfe , , ;> lm , w i l d c u ? ) t a » l , " Zixuner .̂>lr. 8 n»d 9 zannärzt l ich, : „»id zahn- ^
u<3 technische D r d i n a t i v n c l l und auch Cousultatiouen aus der Ohrcuheillnude gcbeu. ^

A k.pm.SlMchn-Gesellschaft.
Durch die Einlcitnng dcr ncncn niit R. M a i l. I . ins Lcbcn trctcndcn

Mi l i tär -Aahrvrd l tnu«; wird dcr Vcrkchr dcr gcmischtcn Ziigc ?dr. 73 mid T'T
in dcn Strcckcn Mürzzuschlag-L<«ibach, N r . HH l nnd HH» in dcr Strcckc
Prasjerhof« Kanipa nnd ?tr. 2 2 3 lind 2 2 R in dcn Strcckcn Kauifta H>fen
nninijglich, und nuisscn dicsclbcn dühcr dî< «uf Wcitcrc«? cingrslcllt wcrdcn.

W icn , am 27. April I860.
(1013a—2) JHc 'Jilc<rlelis-MHrekiioii.

Z Zllhnayt Engliindcr Ms Glllz
^ ist siegenwärü^ in Laibach im Heimauu'schcu Hanse nächst dcr Schuslerbrücle t«lsiich von -
r 8 liiir Friih di^ 6 Uhv Abends zu treft'cu, und beschränkt sich sein A u f e n t h a l t ^
^ n « r l»och auf kur ;c (Zrit. i
^ Derselbe empfiehlt sich zu alleu zahuärztlichen Operationen, insbesondere zur Her- -
5 -stellun^ tadellos reinlicher Zähne, zu garautirleu ^rislall-Gold-^lombiriingen uild zur Nu- ^
^ ferli^li'nci liluftlicher ^ähne und »ganzer Gebisse, N'elche zum Sprechen und Kauen volllom- -
^ men'lmiglich sind. ^ ' (l<)<1«-2) ^

z Jetzt, wo der Tag wächst,
-' al<< der besten Zeit zur Psle^e deö Haar- und Bartwuchses, empsehleu wir alleu Haar< uud
.- Bartbediirstigrn die antt aromalischen orientalischen Vegetabilien bereitete, von reiwinmirten
^ Aerzten uud ühemilern wissenschaftlich und praktisch erprobte und allseitig empfohlene, von
^ Sr . k. t. Majeslilt, nllerhüchst priuilegirtc

!3Nei)ilrilm ^aarumchz-Arastjwmllile
i uud das orientalische

i Mc>itrinll-Vllltwuchö-Wasstl,
: welche, wie cheuiisch-aualitisch erwiesen, das Auöfalleu und Ergrauen der Haare verhindern, ,
: die peripliilrische Zirlulalwu anrsgcn, sc,lc>l'ria!lis> dadurch die uaturgemäsic Entivicklnug der
i Haarzwiebel, sohiu den ^cachwuch« auf lahlen Ttellen brwirleu «ud d,n Haaren ihre ualür- ,
! liche ^arbc wieder vrrlclhen. N)<»<> glückliche Resultate uiachru jede, weitere Anpreisung dieser !
i in drei Welttheilcn berühmt gcwurdeneu Coometica llbersliissig. !
! 1 Tiegel oder 1 Flacon sammt Gebrauch^anweisnng zu 1 sl. <W lr. >), W. liegen bar !
! oder Portonachuahme zu beziehen im Z e u t r a l d e p o t uuler der Adresse: M . Ä t a l l y , !
- H^ieu, Wicden, Hauptstraße Nr. (!9. i
! I n Vaibach einzig und allein zu haben in der Hnndlnua, dcö Hcrru J o h a n n !
! .Nraschowiiz. ^

::' TO'n r aa it us &> ITBBI «len v«rjsefc«BB%men4»M "VersftlHPlBWBigre.BB H
£ ftcfoi'ttBtEten zsi NetxeH, WIBM! miJ'si»rti-B4«lasts jca-KBtaa-Bil, <!u*»s d e r ^

. rthi'i« feieiri^-licEidbriiaiii n u M N e h m liaiaM^, i«iia c<>Bii XIB N«*in. d

>; , t<>'02:77J ^

K. t. ftriv. Südbahtt-Gcscllschaft.
Vom z. M a i «8ttN bis anf Wcitcrcs wird dic Licfcrzcit fiir Fracht'

giiter mif dcn Linien dcr Siidbahn-Gesellschaft sistirt.
Wieu, dcn 27. April I860.

(10131)—2) D ie Vetr icbs-DirelUion.

! NeueS Heil-
ui i t tel, bereitet
auö deu Blättern
des pcrnauischeir
Baumes 3>>talico, ,

! zur schnellen nud >
unfehlbaren Hei-

limg dcr Gonorrhöe, ohne jegliche Befürchtung von Sttittnren oder Entzündung nnerlicher Theile.
Der Arzt Dr. R i c o r d und die Mehrzahl der Pariser Aerzte haben seit den, Erscheine» dicseü
Mittels auf alle anderen Heilmittel verzichtet. Die Injektion wird beim Beginn dcr Krcmtsicit an-
gewendet, die jtapseln in allen chronischen uud veralteten Fälleu, welche nach dem Gebrauch vou
^'»pahii, Cnbcbeu und anderen auf metallischer Basis bereiteten Injellioueu uicht habcu weichcu wollen.

ZNederla^e« in allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs. îW—11)

^ Garteneröffnung. D
>). Der ftcferligte gibt sich die Lhre, zur Kenutms; des I'. I , Publikums zu briugcu, das< . ^
H Dl,'ll,lerstag d.n ' l . Mai der >^

„Fuss!-Warten44 iia der Krenn&msc
^H crüffiict »vird. N
A Für gine, billige itllchc, gutc Weiue uud gutes Bier so wie für solide Vcdieumlg N
?H wird bcsteiis soraeu N

$ (toi?) Josef Secowauic. c

(HGo—'3) ^ ermeiu«itijift «Her

Ilarlsbadei* nutilrlielien Mineralwässer.
Die niclit selten mi das Wunderbare grenzende Heilkraft des Mineralwassers von Kar l sbad

ist zu bekannt, als dass es noch nöthig wlirc, selbes anzupreisen. Es ist dies eine durch die Er-
fahrung mehrerur Jahrhundert« erwiesene Thatsache. Hei welchen Krankheitsfällen dieses anzu-
wenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Knrlshnri a n g e z e i g t ,S<*i," wurde in einer eige-
nen liroschiirc, von Herrn Dr. M a u n l verfasst, bündig dargethrin. Dieselbe steht jedem auf
Verlangen g r a t i s und franco zur Verfügung. Versendbar sind alle Quellen von Karlsbad,
jpdoch werden der Miihlbmnn, Scblossbnmn und Sprudel in ganzen und halben Flaschen am stärk-
sten versendet. Alle Bestellungen auf Mineralwasser, Spriulols.il/., Sprudelseifo und Sprudelzeltchen
werden piinldichst ell'ekluirl durch die Depots in jeder grösseren Stadt, in L a i b a c b Haupt-Depot
bei Herrn P e t e r iittMHHiil*. und direkt durch die Itriinncii-Vorscmhiiig's-Dircktion

Knoll & Mattoni in Karlsbad (Böhmen) und Wien (Maximilianstrasse 5.)

(961-3) Nr. 123.

Ercklltivc Feilbietmtg.
Von dcm f. k. Äczirköamte Scnosctsch

als Gcricht wird bekannt ncmacht.
Cosci nbcrAnslichcndcr V^arin Slrabch

von Hl'nschujc dic r^cknlioc Fcilbiclnilg
dcr dcn Maria nnd Anton Vlazcg von
Mcinbcrdn ssshmigcn, alif dcr iin (^rlind-
liiichc dcr St^atöhcrlschaft Adclsbcrg .̂ »l»
Ulb.'Nr. 10^0 uorloinmcndcll, dcm Anton
Vlazcg von Kloindcrdil gehörigen Rcali<
tät iniltclst Chc nnd Ucbcrgadövcrtrag vom
14. Jänner 1837 für Maria Alazcg «cd.
Smcrdn von Klcilibcrdn iiitadulirtcn Hci-
ralhösprnchc von 300 fl. wegcn ans dcm
Delrctc voin I . Scptcmbcr 1805, Z. 1079,
schuldigen 301 fl. 82 kr. ö. W. nnd dcr
^clnlionokuslcn dcwilligct, nnd zn deren
Vornahme dic Tagsatzlina.cn auf dcn

1 1 . u n d 2 5. M a i 1 8 0 0 ,
jcdcömal Vormittags 10 Uhr, in lul'u
GcrichtSkanzlci lnit dcm Bcisatzc angcor-
wordcn, daß odgcdachtc Fordcrnng erst
l'ci dcr Mcilcn Tagsatznn^ allenfalls anch
lintcr dcin Schätznngowcrthe hilitangcgc-
^cdtn werde.

it. k. Bezirksamt Scnosctsch als Gc-
richt, am 12. Fcdrnar 1800.

(991-"2) ^is."2342.'

Zweite
erckutive Feilbietung.

Von dcm k. k. Vczilk^amte Plaiilim
lils Gericht wird mit Vcziehniii, anf daS
Eoi?t t)om 4. März I. I . . Z, 1208. de.
kaiuN gtmacht, d.ii) in dcr Ersklitloüs-
sachc dcr Hslcna Llnga n»» Maiia Sa>
v'rvlüik, om'ch dcn KlNlU>.'r Hcrr» Mall)ia^'
KorMi i» Plliniüa. qegr» I.ikol) S'lUcttink
uon Cenca-l'lo. 259 ft. 70 kr. o. 5. c. lim

^ l i . M a i l . I , ,

Vorn-illags nm 10 Uhr, i» der Gclichls»
k.in^lci pic zivrils cxcllili^e Fci!l'ic!li»q der
m (5c»ca qflcgsnrn N'ralilät >n!i Hanü.
Nr. 79 al'glyaltcn wcrdc» wild,

K. l . Boulkö.nnt Planina alö Gericht,
am 13, ^Iplil 1866.

I n Merschischlm,
riuc Viertelsiuude, von Laibach, ist das Schloß
G r u b e n b r u u u sammt 12 Joch Gruudstiicken,
bestehend in Aecte»,,. Waldnnss uud Wiesen, ge-
s>en billige Vedingnissc an? freier Hand zu ver-
kaufen. Auch sind dortselbst Sommerwohnungen
mit oder ohne Einrichtung zu vergeben.

Nähere« im Schlosse'selbst. (979—2)

Wohnung zu vergeben.
I n Herrn V a l l h c i m ' 6 Hause Nr. 247

hiuter der Mauer, im zweiten Stocke wassrrseits,
ist eine Wohnung ans vier Zimmeru, Sparhcrd-
lilche, Holzlege, Keller :c. mit 1. J u n i d. I .
zn vergeben und daS Nähere darüber im zwei-
ten Stocke selbst oder iu der Spezereihaudlung des
Hrn. ^ulml l l i l i l odo l zu erfragen. ^978—2^

^970^3) Nr. 2519?

Zweite exet. Fälbittliug.
I m Nachbaute zum Et'lkle uoin 17!c»

Februar 1806, Z. 925. wird erinnert, daß
in der Exckiltionösache dcr Hrll im ss<n'^
mcumcr von Triest sis^en Franz Kcwacic
oon Smcrjc p!<». 238 ft. 31 lr . am

19. M a i 1 8 6 0 .

früh 9 Uhr, hicramtö zur zwcitci' Neal-
fcill'icülüa sscschrittcn wird.

K. k, Vczirttamt Fcistliz alö Gericht,
am 21. April 1866.

Angekommene Fremde.

Nm ^!0. April.
T t a > t W i e n .

Die Hcrreu: Giechaui, l. k. Sel!iou§rath
in Pension, vou Äl'arbnrg. — Kählig, l. k.
Haufttmauu, vou Graz. — Vaumauu, k. l»
Hauptmailn, vou Nudolfswcrth. — Hntschinso",
von Ne>v-?)orl. — Iovauovi(', Realitälenbesitzcr,
aus Unterttain. — Dr. Flicht, Grwerl>besitzer,
von Kanler. — Nrbaiu'i'', Gutsbesitzer, vou Hofleiu.

E l e p h a n t .
Die Herren: Graf HnvenSbrech, GntBc--

sitzer, von Kolu a. R. — Lambiagio, Handels^
manu, vou Trieft. — Fauland, rou Graz, -^
Zeduik, t. l. Verpflegs-Kommissär, von ildine.
— Liftu^, Kaufmann, von Sisset'. — Moiseö»
Kaufmann, von Wien. — Emolitsch, l. t, Ac-
amter, vou Cilli. — Icrmanu, Gutsbesitzer, voü
Katzcusteiu.

V a i c v i s c h e v H o f .
Herr 3trsingcr, vou Sareuburg.

Mohre«. ^
Herr Icnnewciu, l. t Obrrliculcuaut, vou Pest-

W Ü ^ ! e l ! l 1 5 ^ W ! » W i e n , 30. April. Siunmlliche Fouds uud Altieu siud sehr bedeutend gefallen, während Devisen uud Valuttu um 2 "/, stiegen. Geld tnapp. Geschäft bcschrclnll.

Vcsscutliche Tch l i l d .
«>>,ld Waare

I.i össcrr. Wülmmn . zu 5 " . !̂» 50 50 50
bettn rttckzahlbar '/. „ 90.40 99.50
detto rückzahlbar vou 1864 ? 1 . — 72.—

Sillicr-'.'lnlrhcü vl'ü 1804 . —. — 0!l> —
Silbcraul. 1865>(ssrcö.) riickznhlb.

iu 37 Jahr. zu ü pCt. für 100 fl. - . — s,^.—
Nat.^<>l»l. mit Hän,>^mlp. zu 5" « 56 50 57 —

., „ „Npr-<zoxp. „ 5 „ 5tt.50 5? —
Mek'lliqucs . . . . „ 5 „ 53 50 ii4 —

btttomitMai^Ellup. . „ 5 „ 54.— 54 25
dctto . . . . „ 4 ,. 47 — 47.50

M l t ^irlos, v . J . 1«30 . . . 1 2 2 . - 1 2 4 . —
„ ., „ l 8 5 4 . . . 64._. 6 6 . -

„ „ ., „ 1sl>0 zu 500 ss. li?.80 68.—
., „ „ „ 1860 ,. 100 „ 74 50 75.50

„ 1864 „ .. „ 55.80 56.—
„ „ „ 1864 „ 50 „ - . - __._

Eumo-Renteüjch, zn 42 1 .̂ gu«l<-. 15.50 l6.—
N. der Hronlälld« (lür 100 ft.)Gr.-E!,tl.,Oblia.
9!itder.lDtst.v»!ch . . ,u 5"/o —--^ 79.—
Ol'<r-Otslcrr.ich . . 5 „ 75.^- d0.—
Salzburg 5 ^ 75.. _ « l , —
V^bm.l^ . . . ,u 5 .. 83.— 84.—

Vtld Waare >
Mähren . . . . „ b " , 75.— 7 7 . -
Schlesien , 5 „ 87.— 8^!,—
Stcicrmark. . . . „ 5 „ 82.— ,^4.—
Tirol „ 5 „ 9 5 . ^ 98.—
.Mimt., .»'train, :». 5tiislul. „ 5 „ 82.— 86.—
Ungarn „ 5 „ 59.— !i0 —
Teilicscr-Vanat . . „ 5 „ 5',l.— H7.—
.ssroalici, u»d Slavuilicn „ 5 „ 60— 6 2 - -
G^lizien . . . . „ 5 „ 5 7 - - s>'.».--
Sicl'cxbnrgen . . . „ 5 „ 54,— 55. —
Bukowl'lm . . . . „ 5 ., 5b'.— 57 —
Uug. M. d. V.-C. 186? „ 5 „ 55,— 56.—
Tcm.B.m. d. H.^< 1867 „ s, , 5 4 — 55.—
VtüeilanischtSÄnl. 1859 ., 5 .. —.— .^.—

A k t i e n ^pr. Stück.)
Nallonalbauf 638. 6 3 9 , -
.Nrcdii-Nnswlt zu 200 st. ö. W. 120.20 120.40
N ö Vocrm.-Ges.z. 500,1. ö.W. —,— 5 4 0 . -
K. sserd.-Nordb. z. 1000 si. './>'. M . 1300.-1350. -
S.-^.-G.z, 200 , i . <,3U. 0.500Hr. 142.60 >42.80
Kais. G!i>> V. zu 200 sl. C M . 105. -- 10 ! ! . -
Süb.-,l°rdd.Vtrl'-V.2tt0 „ 83.— 8 4 . -
<Lnd St,-,1.-uen u.c..-it.«l.200st 14<!.—- 148.--
Gal.Karl-L!ldw.-Ä.z.2<)0^(ßM.130,5)0 131 -

OcN.Dou.-Dampssch.-Gcs. " ^ ' 405.— 4 1 0 . -
Olficn'eich, Vloyd m Trifst ^ K ) I I 8 ,— 120.—
Mit». Da»,pfm.-Äktg.500fl.ü.W —.— 330.—
Pesl.r Kettenl'nicke . . . . - .— 330.—
Blchm. VeNbahn zu 200 fi. . i!^0 — l22.—
Thlilil'nhnMflis', zu 200 N. E. M.

m. 140 ft. (70°/<>) i8inzolilunq 147.— —.—
Auglo-Austria Van! zu 200 st. 57 50 58.—
Lcmb.'C;eruowitzerzu20)fl. ü.W. 55.— 56,—
Pcst-Losouczer Akticu . . . —>.— —.--

«Vsa,,«briefe (für 100 st.)
National 1 10jähri^ v . J .
k,a;,s a>i> 1657 zu . 5»/« 104.50 105.—
(5. '1>i. 1 vcrloSdaic 5 „ 82.40 82 60

Natiliüüld.nnf ü. W verwab.5 ,, 7ft,—. 78.25
Una. A°d.->!> il'd.-Anü. ,!i 5'/ , „ —.— 70.—
M g . oft. Bodtu-Crcdit'.Nustalt

uerloöbar zu 5"/« iu Silber 88.50 89.50
Uofe (vr. Stuck.)

Knd.-?ln!l.f.H.u.G.z!i100fl.ö.W. 92.-.- 94,—
Don.'Dmpfsch.'G.zu100st.CM. » . — 76.—
Stadtqcm. Ofcn „ 40 „ ü. W. —. - 22.—
Vtt.lhazy „ 40 „ «i.M. — . - — —
Salm .. 40 ., „ —.— 25.—

Wsld Wa.rc
Pcilsfy zu40si, C.M, . . - . - 2 1 ^
Elary „ 40 „ .. . - . - - 2 1 . " '
St, Gluois „ 40 „ „ . - - .— 21."^
Wiudischgrül) „ 20 „ „ . - . - 15.^
Waldsttin .. 20 „ .. . — . - 17" "
K,glcuich „ 10 „ „ . —.— 13,-"
Nudolf-StiftuulZ 10 „ „ . 10,50 11.-^

W e c h s e l . (3 Mo»a<c.
NugSbura snr 100 fl. südd. W. 9 0 — l ' 0 ^
Fr.ml'fur'ta.M. 100fl. b,tto 9025 W ^
Haml'urg, stn 100 Mark Vanco 80,— 50^ '
London fnr 10 Pf. Sterling . 107,75» 1 0 ^
Paris, fü>,- 100 Fr^nlS . . . 43.10 4 3 . "

Eours der Geldsorten.
Gtld Waar,

K. Münz-Dulaten 5 ss. 19 lr. 5 st. 20 lr.
Kronen . . . — „ — „ — „ -^ "
?lapclconsd'l)r . 8 „ 74 „ 8 „ ^5 „
Ruff. Imperials. 8 „ 90 ., 8 „ 91 "
Htrnui)thlller . 1 „ 60 „ 1 „ ^ t <>
Silber . . 106 .. 75 „ 107 „ - " -'

KratuischeGruudcutlastuugS- Oblissationcu, P" '
uatuotiruun: 84 Geld, 86 Waare. ^ .

Druck und Ver lag von I g n a z v . K l e i n m a y r uud F e d o r B a m b e r g i n Laibach.


